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Editorial 

 

Liebe Botaniker im Münsterland, 

 

das botanische Jahr 2015 ist schon wieder vorbei, Zeit also für Nacharbeit der in diesem Jahr im Gelände 

erhobenen Daten. Mit einer heißen Tasse Tee gemütlich am Rechner sitzen und die Fundorte in die Floren-

kartierung NRW eintippen, hat ja schließlich auch was… 

 

Lesen Sie in der heutigen Ausgabe über ein besonders artenreiches Naturschutzgebiet im Kreis WAF, über 

ein schönes Jubiläum des Westfälischen Floristentages und Bestimmungshilfen einer schwierigen Gattung. 

Veranstaltungshinweise sowie Organisatorisches runden die Ausgabe ab.  

 

Mit der „Blomen-Bla´er“ möchte die NABU-Naturschutzstation Münsterland als Regionalstelle Münsterland Sie 

regelmäßig über die Florenkartierung NRW informieren und für die Mitarbeit motivieren und unterstützen. Der 

Name „Blomen-Bla´er“ ist übrigens plattdeutsch und bedeutet „Blüten-Blätter“. 

 

Ihr Redaktionsteam  

Thomas Hövelmann und Britta Linnemann, NABU-Naturschutzstation Münsterland 

 

Leserfotos gesucht! 
– Schicken Sie uns Ihre schönsten Naturbilder 

 

Unter den Botanikern gibt es sicherlich viele, die gut mit einer Kamera umgehen können. Haben Sie zu 

Hause besonders gelungene Fotos, die Sie auch gerne anderen Naturfreunden zeigen möchten? Dann ha-

ben Sie ab sofort die Möglichkeit, Ihre Fotos auf unserer Homepage zu präsentieren. 

 

Schicken Sie Ihre schönsten Naturfotos - bitte nur aus dem Münsterland - an: naturfoto@NABU-Station.de. 

Die schönsten Bilder werden in der „Blomen-Bla´er“ oder der Mitgliederzeitschrift des NABU im Münsterland, 

der „Naturzeit im Münsterland“, mit Nennung des Bildautors veröffentlicht. Mehr dazu und viele schöne Bil-

der finden Sie hier. Hier einige Beispiele:  
 

  

Links: Dactylorhiza majalis von Anne Berlin (Nottuln), Siegerfoto des Fotowettbewerbs 2015 ăBl¿hende Wegrªnder ð we-

nig beachtet e Lebensadern f¿r bedrohte Artenò des NABU COE;  

 Rechts: Schachblume im Spätfrost, Gabriele Russell (Sassenberg)  

 

 

 

 

http://www.florenkartierung-nrw.de/
http://www.nabu-naturschutzstation-muensterland.de/front_content.php?client=1&lang=1&idcat=116&idart=1574
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NSG „Venne“ bei Warendorf-Milte 
– eine Erfolgsgeschichte des botanischen Naturschutzes 

 

Das ca. 5 ha große Naturschutzgebiet (NSG) "Venne" liegt bei Warendorf-Milte im Norden des Kreises Wa-

rendorf. In dem kleinen Gebiet mit mehreren sandig-nährstoffarmen Kleingewässern im Bereich eines histori-

schen Heideweihers waren vor zwei Jahren von der Landschaftsbehörde des Kreises Warendorf die vorhan-

denen Gewässer saniert und der Oberboden abgeschoben worden, um den Sandboden mit seiner Samen-

bank aus zahlreichen seltenen Pionierpflanzen wieder freizulegen.  

Der Aufwand hat sich gelohnt: heute wachsen dort in großer Zahl Raritäten wie Flutender Sellerie (Helosci-

adium=Apium inundatum), Pillenfarn (Pilularia globulifera), Sand-Binse (Juncus tenageia) und Igelschlauch 

(Baldellia ranunculoides). Mehr als zwei Dutzend gefährdete Pflanzenarten der Roten Liste wurden dort bis-

her dokumentiert und in die Florenkartierung NRW eingetragen, die ohne den Naturschutzeinsatz schnell 

von konkurrenzkräftigen Arten überwachsen würden. 

Allein in 2015 wurden über die eingangs bereits genannten Seltenheiten hinaus folgende gefährdete Arten 

der Roten Liste NRW (1: vom Aussterben bedroht; 2: stark gefährdet; 3: gefährdet; V: Vorwarnliste; S: von 

Schutzmaßnahmen abhängig; *: ungefährdet; jeweils NRW/Westfälische Bucht) im NSG „Venne“ von Mitar-

beitern der NABU-Naturschutzstation Münsterland und des LANUV NRW erfasst und in die Fundangaben in 

die Florenkartierung NRW überführt: 

Hunds-Straußgras (Agrostis canina, V/*), Rotgelbes Fuchsschwanzgras (Alopecurus aequalis, */3), Grünliche Gelb-Segge (Carex 

demissa, V/*), Steife Segge (Carex elata, 3/3), Wiesen-Segge (Carex nigra, V/*), Hirse-Segge (Carex panicea, 3S/3S), Schnabel-

Segge (Carex rostrata, */3), Blasen-Segge (Carex vesicaria, 3/3), Späte Gelb-Segge (Carex viridula, 3S/3S), Mittlerer Sonnentau 

(Drosera intermedia, 3S/3S), Vielstängelige Sumpfbinse (Eleocharis multicaulis, 2S/2S), Englischer Ginster (Genista an-

glica,3S/3S), Gelbweißes Ruhrkraut ( Helichrysum luteoalbum,2/2), Wasserfeder (Hottonia palustris, 3/3), Wassernabel (Hydroco-

tyle vulgaris, */3), Sumpf-Johanniskraut (Hypericum elodes, 2S/3S), Knorpelkraut (Illecebrum verticillatum, 3/2), Flutende Moor-

binse (Isolepis fluitans, 2S/2S), Borstige Moorbinse (Isolepis setacea, V/*), Alpen-Binse (Juncus alpinoarticulatus, 2/2), Sumpfbär-

lapp ( Lycopodiella inundata, 3S/3S), Rasen-Vergissmeinnicht (Myosotis laxa, 3/3), Sumpfquendel (Peplis portula, 3/3), Sumpf-

Haarstrang (Peucedanum palustre, 3/3), Grasartiges Laichkraut (Potamogeton graminaeus, 2/2), Knöterich-Laichkraut (Potamoge-

ton polygonifolius, 3/3), Schild-Wasserhahnenfuß (Ranunculus peltatus, 3/3), Flammender Hahnenfuß (Ranunculus flammula, V/*), 

Braunes Schnabelried (Rhynchospora fusca, 3S/3S), Salz-Bunge (Samolus valerandi, 3S/3S), Gewöhnliche Teichsimse 

(Schoenoplectus lacustris, */3), Sumpf-Sternmiere (Stellaria palustris, 3/3), Schild-Ehrenpreis (Veronica scutellata, 3/3).  

Dazu kommen noch die gefährdeten Armleuchteralgen Nitella opaca und Nitella translucens. Das Vorkom-

men des Zwerg-Igelkolbens (Sparganium natans, 2S/1) ist noch nicht endgültig geklärt. 

Die NABU-Naturschutzstation Münsterland führt in Abstimmung und mit Unterstützung der Landschaftsbe-

hörde des Kreises Warendorf und der tatkräftigen Mithilfe zahlreicher ehrenamtlicher Helfer regelmäßig die 

notwendigen Arbeiten im NSG „Venne“ durch. Der Lohn ist ein Naturschutzgebiet, das sich innerhalb weni-

ger Jahre zu einem der artenreichsten im ganzen Kreis Warendorf entwickelt hat. 

  
Der Flutende Sellerie ( Helocliadium inundatum, Foto: Andreas Beulting)  

Ehrenamtliche Helfer bei der Biotoppflege im NSG Venne  (Foto: Selina Paczkowski)  
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50. Westfälischer Floristentag in Münster 

 

Herzlichen Glückwunsch! Am 20. März 2016 findet bereits zum 50. Mal der Westfälische Floristentag in Müns-

ter statt. Der "Westfälische Floristentag" ist die Jahrestagung der westfälischen Botaniker und Botanikerinnen. 

Er wird jährlich am jeweils dritten Sonntag im März vom Bochumer Botanischen Verein (Prof. Dr. H. Haeupler, 

Dr. A. Jagel) und vom Westfälischen Naturwissenschaftlichen Verein (Dr. B. Tenbergen) organisiert. 

 

Bei der Tagung handelt es sich um eine Vortragsveranstaltung zu floristischen und vegetationskundlichen 

Themen mit nordrhein-westfälischer Bedeutung. Zwischen den Vorträgen gibt es reichlich Pausen zum Ge-

dankenaustausch und Kennenlernen. 

 

Die einzelnen Vorträge drehen sich meist um die Bearbeitung schwieriger Gruppen, botanische Neubürger 

und Bestandserfassungen einzelner Gebiete. In einem Kurzvortragsblock am Nachmittag besteht die Mög-

lichkeit, auch kurzfristig floristische Besonderheiten oder bemerkenswerte Funde einem größeren Fachpubli-

kum vorzustellen. Traditionell endet die Tagung mit einem Fernweh weckenden Reisebericht über Land-

schaft und Vegetation weit außerhalb Westfalens gelegener Gebiete. 

 

Das Publikum setzt sich traditionell aus fast 100 ehrenamtlichen und hauptamtlichen Botanikern aus ganz 

NRW zusammen. Neben den üblichen „alten Hasen“ sind in jedem Jahr auch erfreulich viele junge Men-

schen dabei, die sich im Rahmen ihres Studiums und/oder aus persönlichem Interesse näher über die heimi-

sche Flora informieren oder fachkundige Menschen kennenlernen möchten. An verschiedenen Bücherti-

schen besteht die Möglichkeit, aktuelle Florenwerke anzuschauen oder zu erwerben. 

 

Auch die Florenkartierung NRW ist bereits mehrfach im Rahmen des Westfälischen Floristentages vorgestellt 

und die Mitarbeit beworben worden. In der Diskussion konnten umgehend Fragen zum methodischen Vor-

gehen und zur Sicherheit der eingetragenen Daten geklärt werden. 

 

Die Tagung am 20. März findet wie in den Vorjahren im Liudgerhaus Münster direkt neben der Überwasserkir-

che statt. Eine Anmeldung über info@botanik -bochum.de  ist wünschenswert, eine Tagungsgeb¿hr von 5 û 

wird am Veranstaltungstag erhoben. Für das gemeinsame Mittagessen am Tagungsort für 5 € pro Person ist 

eine Anmeldung unerlässlich.  

 

Das Programm sowie Bilder der zurückliegenden Veranstaltungen finden Sie in Kürze hier.  

 

  
Geballter Sachverstand: das Publikum beim Westfäli schen Floristentag 2015  

 Vorstellung der Florenkartierung NRW durch Dr. Thomas Hövelmann  

 

 

   

 

http://www.botanik-bochum.de/
http://www.wnv-westfalen.de/
mailto:info@botanik-bochum.de
http://www.botanik-bochum.de/floristentag.htm


 
5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Ackerfrauenmäntel im Münsterland - unsere beiden Aphanes-Arten 
Text verändert und stark gekürzt sowie Abbildungen nach F. Wolfgang BOMBLE (2015), vollständiger Text hier. 

 

Im Münsterland kommen zwei Arten der Gattung Aphanes (Ackerfrauenmantel) vor, die nicht immer leicht 

zu unterscheiden sind: der Gewöhnliche Ackerfrauenmantel (A. arvensis) und der Südliche oder Kleinfrüch-

tige Ackerfrauenmantel (A. australis, auch A. inexspectata, A. microcarpa auct.). Aktuelle Molekularbiologi-

sche Untersuchungen stellen zudem die Abgrenzung zur nahe verwandten Gattung Alchemilla (Frauen-

mantel) in Frage. 

Beide Arten sind kleine Einjährige, die auf Pionierstandorte angewiesen sind. Besiedelt werden Äcker, lü-

ckige Stellen in Rasengesellschaften, aber auch ruderale Standorte an Wegen und im Siedlungsbereich. Da-

bei bevorzugt der gefährdete und daher zu kartierende A. australis eher sandige Böden des nördlichen und 

westlichen „Sandmünsterlandes“, die weit verbreitete A. arvensis eher lehmige Böden. Von beiden Arten 

sollten Herbarbelege gesammelt werden. 

 

Aphanes arvensis ð Gewöhnlicher Ackerfrauenmantel  

Der Gewöhnliche Ackerfrauenmantel ist hell- bis dunkelgrün gefärbt, entweder mit reinen Grüntönen oder 

leicht graugrün. Die Blätter sind recht tief geteilt – ebenso wie die Nebenblätter, deren Zipfel in typischer 

Ausprägung allmählich zugespitzt und weniger tief geteilt sind als die von A. australis.  

Die Blüten und Früchte von A. arvensis haben etwa die gleiche Länge wie die Zipfel der Nebenblätter und 

sind meist gut zu sehen. Die zuverlässigsten Kennzeichen von A. arvensis liefern die heranreifenden bis reifen 

Früchte. Sie sind deutlich größer als die von A. australis, unterhalb der kräftigen Kelchblätter eingeschnürt 

und bilden im unteren Bereich deutlich erhabene Nervenleisten aus. Die Kelchblätter sind aufrecht oder 

spreizen leicht ab. Die Nüsschen sind deutlich größer als die der anderen Art. 

 
A. arvensis (v.l.n.r): Habitus, Nebenblätter und Blüten, Früchte (alle Bilder aus BOMBLE 2015) 

 

Aphanes australis -  Südlicher (Kleinfrüchtiger) Ackerfrauenmantel  

Der Südliche Ackerfrauenmantel ist eine tendenziell hell- bis mittelgrüne Art, kann farblich und habituell dem 

teilweise ähnlich gefärbten A. arvensis gleichen, ist aber zierlicher und filigraner. Die Blätter ähneln denen 

der anderen Art, aber insbesondere die Nebenblätter sind typischerweise tiefer geteilt und haben schlan-

kere, gleich breite Zipfel, die an der Spitze plötzlich verschmälert sind. Die Nebenblätter beider Arten können 

aber auch recht ähnlich sein.  

Die kleinen Blüten und Früchte von A. australis sind kürzer als die Zipfel der Nebenblätter und deswegen 

nicht immer sofort zu erkennen. Die Früchte sind sehr zierlich und weisen keine Einschnürung unterhalb der 

Kelchblätter und keine Nervenleisten im unteren Bereich auf. Die zierlichen Kelchblätter neigen sich meist 

zusammen. Die Nüsschen sind mit 0,8 mm bis 1,2 mm deutlich kleiner als die der anderen Art. 

   
A. australis (v.l.n.r): Habitus, Nebenblätter und junge Früchte , Früchte (alle Bilder aus BOMBLE 2015) 

 

 

 

 

 

http://www.botanik-bochum.de/jahrbuch/Pflanzenportraet_Alchemilla_Aphanes.pdf
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Stand der Kartierung 21. Dezember 2015 

 

Welcher Kreis hat die artenreichste Flora – welcher Kreis die fleißigsten Kartierer? Dabeisein ist schon ganz 

schön viel, aber ein bisschen Motivation schadet nie… hier die aktuelle Zahl der Fundmeldungen: 

 

BOR COE HAM MS RE ST WAF 

228 262 167 1236 482 875 2317  
 

Informationen, Literatur 

 

Pflanzen bestimmen lernen mit der NABU -Naturschutzstation Münsterland  

Auch 2016 bietet die NABU-Naturschutzstation Münsterland Pflanzen-Bestimmungsübungen an. Der Kurs fin-

den auf Haus Heidhorn am Rande der Davert südlich von Münster statt. Die Termine für 2016:  

 

- „Einführung in das Bestimmen von Blütenpflanzen“: Sa-So 4.-5. Juni 2016 

 

Sie können sich bereits jetzt anmelden unter info@NABU-Station.de oder 02501/9719433. Die Übungen sind 

auch für fortgeschrittene Botaniker geeignet.  

 

Zahlreiche botanische Exkursionen finden sich ab Februar 2016 im Veranstaltungskalender der NABU-Natur-

schutzstation Münsterland auf http://www.NABU-Station.de. 

 

Offene Naturführer -Bestimmungsschlüssel im Internet  

Das Portal „Offene Naturführer“ sammelt Naturführer, Bestimmungshilfen, Lehr- und Lernmaterialien zur Ar-

tenvielfalt, um diese kostenlos am Web und mobil auf Tablets und Smartphones zur Verfügung zu stellen. 

 

http://offene-naturfuehrer.de/web/Portal:Flora 

 

Neugierig geworden und noch nicht angemeldet? 

 

Hier können Sie sich zur Mitarbeit registrieren und hier finden Sie weitere Informationen! 

 

Beachten Sie auch unsere Facebook-Gruppe „Flora Münsterland“. Hier können Sie beispielsweise Bilder ein-

stellen, wenn Sie sich bei der Bestimmung unsicher sind und Hilfe benötigen. 

 

Impressum 

 

NABU-Naturschutzstation Münsterland tel. 02501/97194-33 

 

Haus Heidhorn info@NABU-Station.de 

 

Westfalenstraße 490 www.NABU-Station.de  

 

48165 Münster 

 

 

 

 

mailto:info@NABU-Station.de
http://www.nabu-station.de/
http://offene-naturfuehrer.de/web/Portal:Flora
http://www.florenkartierung-nrw.de/
http://www.nabu-naturschutzstation-muensterland.de/front_content.php?idcat=706
https://www.facebook.com/groups/654010998003280/?fref=ts
http://www.nabu-station.de/

